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W. Büchi

Der amerikanische Korrespondent Frederick Sands empfiehlt mehr

Propaganda und New Look" im schweizerischen Fremdenverkehr. Dänk öppe so!

Königliche Enfants terribles

Bei einem geselligen Anlafj mahnte
der englische König die Prinzessin
Margaret, keinen Sherry mehr zu trinken.
«Wenn du mir nicht noch ein Glas
erlaubst», drohte sie, «dann taufe ich
deine alten Schiffe nicht mehr für dich.»

Der König gab nach. Ein ander Mal, als

Königin Elisabeth die Tochter rügte,
warf diese keck ein: «Kümmere du dich
um dein Empire!»

So berichten wenigstens die englischen

Zeitungen. Dah sie es tun, frei
von Serviiität, ist wohl das netteste
dabei. F.
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